
 
 
 
Vorstellung zur Kandidatur für die Liste 
zur Landtagswahl 2026 
 
Zur Person 
Name, Vorname: Klabis, Toni 
Geburtsort: Salzwedel Geburtsdatum: 13.07.1987 
Familienstand: ledig 
Kinder: keine 
Beruf: Forstwirt 
Tätigkeit: Vorarbeiter im Arbeitsbereich Forstwirtschaft 

 
Angaben zur politischen Biografie 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Programmatische Zielstellung für die Abgeordnetentätigkeit, politische Themenfelder  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Weitere Angaben 
Bist Du Mitglied bei der 
LINKEN? 

ja organisiert im Kreisverband Altmarkkreis 
Salzwedel (Ortsgruppe Klötze) 

Bist Du in anderen Vereinen 
und Organisationen aktiv? 

ja Klötzer Karneval Verein e.V., MTV Trippigleben – 
Tischtennissparte, TSV 1919 Kusey – Sparte Fuß-
ball, Feuerwehrmitglied 

Kandidierst Du in einem 
Direktwahlkreis? 

ja Im Wahlkreis 02 – Gardelegen-Klötze 
 

 

 
 

 

- Mitglied des Stadtrates in der Einheitsgemeinde Stadt Klötze  
- Mitglied im Hauptausschuss des Stadtrates in der Einheitsgemeinde Stadt Klötze  
- Mitglied bei Die Linke seit 06/2025  
- Stellvertretender Fraktionsvorsitzender im Stadtrat in der Einheitsgemeinde Stadt 

Klötze  
- Stellvertretender Ortsverbandsvorsitzender Die Linke Klötze 2025  
- Mitglied in der Schlichtungskommission des Kreisverbandes des Altmarkkreises  

Salzwedel  

 

Ich verstehe mein Mandat als verantwortungsvollen Auftrag, die Interessen der 
Bürgerinnen und Bürger engagiert, transparent und lösungsorientiert zu vertreten.  
Für folgenden Ziele / Umsetzung stehe ich:  
Kinderbetreuung in den Kindertageseinrichtungen: 
moderne und pädagogisch wertvolle Einrichtungen; verbesserter Mindestpersonalschlüssel 
für eine verbesserte Arbeit der pädagogischen Fachkräfte, um bessere Bedarf der Kinder 
zu erkennen; Kinder auch mit besonderen Bedarfen zu fördern  
Altersgerechtes Wohnen: 
barrierefreier Wohnraum; bezahlbarer Wohnraum; soziale Teilhabe; Förderung von 
Umbaumaßnahmen  
Naturschutz:  
nachhaltige Forst - und Landwirtschaft im Einklang mit Natur und Umwelt; ökologische 
Verantwortung mit wirtschaftlicher Vernunft und sozialer Gerechtigkeit verbinden; Schutz 
von Böden, Gewässern und Wäldern; Reduzierung von Flächenversiegelung und 
Ressourcenverbrauch  


